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Jahresbericht 2020 
 

Leben ist das was uns zustösst, 

während wir uns etwas ganz anderes vorgenommen haben. (Henry Miller) 
 

Unsere Erwartungen an das 2020 waren anfangs Jahr noch gross, sollte es ja auch ein freu-

diges Jubiläumsjahr für den Frauenverein Lenk werden. Wir planten und diskutierten ver-

schiedene Möglichkeiten wie wir das 100-jährige Bestehen zelebrieren könnten. Viele tolle 

Ideen kamen von den Vorstandsfrauen, dann kam Covid 19 und alles wurde auf den Kopf 

gestellt. 

Das Weihnachtsessen fand wie geplant im Januar im Hotel Residence statt. 

Im März, nach unserer Vorstandssitzung, mussten wir situationsbedingt auch die HV absa-

gen und auf einen späteren Zeitpunkt verschieben, die Brockenstuben schliessen und sämtli-

che anstehenden Anlässe absagen. 

Im Juni erklärte sich Daniela Zeller bereit, dem Vorstand beizutreten und die Brockis durf-

ten wieder öffnen. 

Die Bergsitzung im August führten wir bei wunderschönem Wetter und einem feinen 

Nachtessen im Restaurant Iffigenalp durch. Dort entstanden auch die Fotos für unsere 

Homepage, welche mit viel Herzblut und Zeitaufwand von Claudia Werren und Barbara 

Hauswirth, welche wir als Vizepräsidentin wählten, kreiert wurde. 

Im September fand die HV im Kuspo statt und die Brockenstube wurde gründlich geputzt. 

Ab Oktober wurden alle grösseren Veranstaltungen abgesagt. Auch unser Jubiläum wurde 

statt real, mit einem schönen Bericht in der Simmental Zeitung gewürdigt. 

Die Altersweihnachten wurden auch nicht durchgeführt, jedoch die Päckli wie jedes Jahr 

vertragen. 

Für das Jahr 2020 hat die Hauptversammlung eine ausserordentliche Spende von 

CHF 10‘000.00 für die Spitex Obersimmental beschlossen. Auch den E-Snowmobilpark 

konnten wir mit CHF 1‘000.00 unterstützen. 

Herzlich danken möchte ich dem ganzen Vorstand, den Helferinnen und Helfer und all je-

nen, welche dem Verein treu und verbunden sind. 

Wir alle hoffen, dass wieder etwas Normalität einkehrt, nicht nur für Vereine, Veranstalter 

und alle betroffenen Wirtschaftszweige, sondern auch für die sozialen und zwischenmensch-

lichen Beziehungen. 

 

Bleibt alle gesund u häbet Sorg zuänanderä 

Lenk im Februar 2021 

Marianne Hauswirth, Präsidentin 


